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DrDörr Bucholz/C 


Arbeitseinsatz fur November 1942 


Minister Speer geht zunächst den Zuweisungsplan 


für Noverber 1942 durch und gibt zu den einzelnen Positionen 
Erläuterungen, 

Etne stenographische tiederschrift ist über diesen Tei) 
der Verhandlungen nicht gefertigt worden. 

Abschließend wird festrestellt, dag sich insgesamt 
169 000 Mann Zwweisunge: und 149 000 Mann Zusatzbedarf er- 
geben, davon 79 000 Über rote Sarten. 

Hildebrandt : Beim Zusatzbedarf müßten 
wegen der scharfen Spercvosschriften 50 Х gleich 75 000 Mann 
aufgeschlagen werden, so daß sich dë Zusatzbedarf auf 
£25 000 Mann, der Gesantbedarf mit Zuweisungen auf rund 400 

Mann stellt. 

Bpeer: Daz ukommen noch die Einberufungen mit noch 
einmal 100 000 Mann. 

Thimm: Diese Einberufungen, die jeden Monat be- 
vorstehen, sind zum Teil bei den Anforderuneen bereits be. 
rücksichtigt. 

Speer: konn die tinberufungen extra gerechnet 
werden, denn kann man die Piuktuatior um etwa £0 000 geringer 


ansetzen, 


Hildebrandt : Werden die Betriebe alle 
einzeln benannt? 

(Speer: Ja, bis auf die groen Posten.) | 
- Das würde aber nur ein Bruchteil sein. Rund 300 000 würden 
demnach Über Listen oder Aarte laufen € TT "ECT bedeutet 
einen schwierigen Apparat. 
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Epeers: Es geht nich“ anders. Fenn wir pur hinein- 
ضط ہد‎ 17 099 fur Xunition, denn würde e. verkehrt laufen. 
Bei der Munstion interessiert une nur die “nfenteriemuni tion 
und auch бї wieder nur bestimmte Ferke, die die Fertigung an 

| infarteriemunition schnell hochlaufen lassen könuen. Bei der 
infanteriemunition ist ja 3 Jahre lang nichts gemacht worcen. 
Infolgedessen sind dir Arbeitskräfte abrewancert und müssen 


jetzt erst wieder herangeholt werden. 


Sauckel: Ich möchte von vornher in sagen: 


Alles, was Überhaupt technisch zu schaffen ist, ist, daß wir 
400 000 Mann im November hineinbringen. Die Spitze von 
400 000 auf 500 000 kam im besten Falle mit Ersatz aus der 
Landwirtschaft geschafft werden. Nun will aber die Luftwaffe 
schon 100 000 Mann aus дег Landwirtschaft für sich haben. 

| Milch: alle drei Fehrnachtsteile haben lıi yr eine 
Forderung von 411 225 Mann Sofortbedarf. Die Forderurg ist 


vorläufig міт, 71 500 Mann vefriedigt worden. Ein paar tausend 





Mann mögen schon durch die anderen Zuteilungen bei den 


SURE se! indus trien birticksichtigt sein. Trotzdem dürfte dle | 


suweisurg, Cio rir bekommen aber, Insgesamt 25 Ж nicht Uber- | 


iw 


steigen. рі -ге 7ehl ist natürlich völlig unzureichend, Es muß 
also noch irgend etwas für die "is tung reschehn. 
(Speer: Die 7:51 von 411 O00 ist ja kein Sof*or'be?arf.) 
- = Bei urs ist diese Zan] cofortbedzr?, Leute, die jetzt. schon | 
unmittelbar fenlen, Die Luftwaffe nat eine unmittelbare Pore 
derung von 149 105, und als Zuweisung sind :5 QOO vorgesehen, 
Speer: {lle Anforderungen köante man гог erfüllen 


venn Ran, wis эз der Russe rach را‎ beim Arbeitssinsatz alles, 


"» "Se 
R HH, Lk 


WEE . 





mm 


was nicht wichtig ist, rücksichtslos Gro پو‎ - um ior zwei 
harte Punkte nerauszugreifen: kein Gnststättenzen« rbe und 
keine Dienstboten mehr. 


(Zuruf: Von uns komat noch а. г ‘omchlag, dit Kellner 
wegzuziehen., ) 


- In Rußland rire da: mSglich. Yir sind Ja an sich im N chteil, 
veil wir als zivilisiertes Volk zegen ein Volk kimpfen, dee mit 
ganz ¢ Tringen Mitteln auskommt, urd wir missen sel en, diesen 
Nachteil ausz sieichen. Ich kenLe zahlreiche kind-rlose oder 
kinderarme Haushsltungen, die noch تو5 تی‎ ٣۹۰۱۷ viel 
Dienstboten haben. Hicr وو‎ ich z.b. vorschlagen, da3 mar 
Cle Midenen, die zuvis] Sing, herausholt. Dabei mU3te nan : uen 
an die führe: den P-rteizensse en Ni Taneenen. Ich habe neulich 
gehört; ET der Gy ¢ Palcirektor von eXOca, Kind rlos verheira- 
tet, in seinen bel den Hsuslialtungen in Prag und Berlin noch 6 
Dienstm dchen iat. "ir sind hier noch auf einem Luxusstand, 

der auch elnnul пе rabresı tzt verden aus. 


f , ` , 
\Sauckel: Das “rob em ist einí'.ch, 
unendlich schwer, ) 


wt * 


-7 пас aber an sich eine d rarti? harte Auffassung 
über die Notre: dizkeiten des a ieres, ег int eine d rartire 
Sorge Uber die ntricklung Ur I rer wertun?, LE er prrsörlion 
Jeden Schritt mitmachen wirce. Bei ieder Of’enrsiyve feklt une 
10 #. Wenn wir diese 10 Ж hätten, ¥ ren wir schon sehr 
weiter, rent Wir "lese 10 Я im kommerder Finter nicht ғ 

ber - 
dann ist im n chester Somn г unsere Lire 
nur auf einen Lauerkrieg nerauskommer 
223 die Rüstung der Amerikaner und ne1 
Jahr richtl> zor Ausrirkunr kommt urd Aunr 


eine andere Situation fiir une سو دی‎ Ob es nun tnergie od r 
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Kohle oder Sprengstoff ist, - wir müssen diese 10 Я im näch- 
sten Quartal herausscninden. Іса aabe mich neulich mit Goebbels 
über die generelle Frage unternalten. іг ist der Meinung, daß 
das Volk darauf wartet, zu diesem letzten Einsatz aufgefordert 
zu werden. Las Volk nat ja einen viel besseren cinn für die Re- 
alitäten als manchmal die Leute, die sich in der Mittelinstanz 
dauernd selbst etwas vormachen. Das Volk spürt auch, da8 der 
letzte Schlag ooch fehlt. ёз ist allerdings nicat зо, da3 es 


пог aM Arodeitsel aate б ‘пес; aber der Ardneitsetusatz ist eine 


: "conn wir im November 400 O00 Kräfte 
neu stellen, åar: isl das nie ein М rchen, es spricht gegen 
jede Vernunft. Die. Wehrmacht hat iff 3 Monaten keine 150 000 
Sriegsgefangene nerangebricht. Ich bin aber im Tra-sport auf 
Gie Wehrmacht angewiesen. 


(Milch: Die Sache liegt noch anders; die Wehrmacht will 
sie nicht abgehen.) 


"ir können 490 000 Menschen hereinbringen und können aus der 
Landw‘ »tscennft 209 )77 umsercgen, - das 196 alles, was möglich 
ist. 

EÉ1c^!1 n а-г Landwictsehaft kann es nicht das 
letzte Tort sein. Die Landwirtschaft hat von Februar bis August 


um 761 000 zugenommen. Sie hat immerhin noch über 4,4 Millionen 


Die gesamte Metallwirtschaft hat nur 5,6 Millionen und hat auch 


nur we 314 000 zugenommen. Wir haten gestern eine Entacheidung 
für gen Punrır vorbereiten mU. eh, da3, wie der Pulver- und 
Sprengstcffplan heute liegt, der Etickstoff für die Landwirt- 
schaft nicht in dem үч wie es für die Düngung an sich 
notwendig ist, zu stellen ist. Hier muß die Ernährung zugunster 


des Wielens einen Schritt z rückgestellt werden. Das Yort von 


+ pile 
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senfelam, Wh lch; 
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{т Mai und Juli d AJ vehofft. A 


AY г dann mußter 
und wi: э niche met 
D «a 
bekonnen,. Das ist eine 
von 1.8 Miliionen sind 
*! > ror Рп, = „4 
el-st eine kolo 
ienfeldr, M i 

von Jannar 1: 
cuter Leute durch vent. 
nonnen За? еп wir um rund 
ار سر‎ 
Sem Anl ang ғ lag. 
“ellenindustri> eine Steigerung um 40 Ж 
"" 65.* durchgemacht, obwohl doeh auch ite Katlonallsiermne 
ier Arheitsmethoien se 


оп gute Fortschritte gemacht hatte. 


"el "сег und Marine ist e: nicht ander 


nieB „uch, die Leute ay: taline rsd 


wurden uns von der ОГ ahpgezugen. ? a venersl Wagener 


pesrrorhen, Der sapte, er hätte nich? unter>rinren Können 


wet hs*te ste deshalh сппе 11 an 
reeust hätte, daß wir Sie ha 
arm, Die Ry ‚sen, 11 in 
r>hren usw, hertu: 


ıngefangen, Ich war 


wurden, der ein: 
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ier Jurchpru “uns 


‘fe seute Cort 


au3 aer auf die Verantrortung auf- 
nerisam machen, auf uns allen ! t. "emn vir mit den 
EUIS. des &isenprogramns in < 1 hereinkommen, reiht 
elne üble cache. Ich @rinnere an die soxomotivschuppen, 
ite wir zun Enteisen der Lokomotiven bauen т en. Im letzten 
Juhro hatten wir etne kolussale Losomotivkataströphe im Inland, 
7000 „oxomotivmn sind im Jsten kaputt gegangen., Außerdem vyrdie 
jer Verkehr volic«ommen lahm celegt. ttn weites Wal würde die 
Truppe das nicht verstenen. 
aue ke 1: Inden 
nahen vir ürernsunp* Kein Arbei*.temno, 
1 von Men chen rir? Leier 
ine normale „ristung 7° snie zu bringen. ‘Air müssen wie 
ishin kommen, O38 vir au EU d et» herausholen, 
ist die Aufgabe unlbs^ar, 
ep r ‘ir haben schon le ganze 
pedringt. Ich hahe iie ۰ی‎ verteilung von 
russischer Arb zefähr auf Verhältnis 


gebracht., Früher па? , ٤ ien Unsinn gemacht, deutsche 


Arbeiter nach Ruðland zu nehren, veil vir keine ru’sischen 


Arkeiter rekamen. Wenn acer jetzt tic deutschen Arheiter lang- 
sam wieder vegkommen und cafur ru sche Ärlesseefangfene 
hinkommen, sehe ich schwarz, "ie haben j+ auch 50 000 Krirgs- 


gefangene irl ên zugesagt; “le sin? ‘i> Jetzt nóch nicht ir 


[A 


$211 





00۳ 
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hana? lt 
um tas Arbeitsgente* Uirsine, an 


„ergbaubedarf herausgerozen hat 


"om UKY 


Nachricht SekKonnem, das о sich! 


M lobe nags‏ للل 


vorn zu nehren, Da 
ommissnrirt A EMT 

о? -4 Nein, wir 
jen, Ich lasse ite Durch? ang Sst! 
portech?* geforlert werden, 
fert te Sind, lasse also ir 
Arbeit des vommers restlc: 
Arafte nach vorn, well 
restlose Pleite мігі, as 
\dbersehuß in der Ukraine nieht» 
ich zu bauen: |, inen verp stirk! 
hönere Leistung gebracn* werion mii 
Donezgediet, 3. Bert: uerg der 


Wir haben 
Donezkohle ./1,2 Mi Liionen t Donez 


` 


zur “eit noeh die oher:e-,2_iorne Agnle 
Welch ein Wahnsinn! Wir verkohlen "Les dorthin 
tive selbst 40 % der Aohle, die «ir heummterishaffen, 


Als nächstes müssen die EE en In Jrinin zZebracht ver! n, 
t ; 


dann der Rustungsaushau,mmixnkz "211. xir МЕ... 


c 


nich**'m 
Frühjahr unvedingt Munition drauden machen missen. 


die Aufgaben, RAM vir Jetzt die uante vorztehen, I 


4 > 


könnte es mir An einfıcher machen; ten trahunpen 


narhgeben und den Dnjepr^ozon fir &Ихах Arheltsrubzug sperren, 








ШІ 
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“as will ieh eber nicht, weil ich Ihnen damit die Möglichkeit 
untergrahben würde, etwas herauszuholen, Dafür азге „her 
die OT nicht noch einmal ge chröpft werien, 

ag Ekel: Wir schröpfen nicht die ОТ, sondem 
11е OT schröpft uns, Wir haten Ger OT nieh* sinn Mann regge- 
zoren, im begenteii, wir Һауа йик ihr Leute ге ge ей Rie 
Aber die OT greift über alle cchrandéen hinaus. Von den 
150 900 Kriegsgefanzenen, die ich Pleiger zugesagt habe, 
hat sie sich mindestens 50 000 anorganisiert, ohne daß wir 
benachrichtigt worden wären, ohne 228 überraupt jemand ein 
Wort gesagt hatte ines Tages wurden wir vor die Tatsache 
gestellt, dad die Leute, die wir vom OKE bekomren sollten, 


sieh inzrischen die JT angeeignet hette. 


— 
— tst 


Spee : Jedenfelis muß ich die OT wwfrgehtgrRgtr 
tea ausreichend versorgen. Alles, wa: früher von den Pionie- 


im riica«wirtizgen Gebiet gemacht wurie, macht heute die 


leh hse meinen Herren weh imer 
endi;en Kräfte ge te_lt һекоттеп 
тий. Arer wir mu: nitten, daß wir von allen Maßnahmen 
unterrichtet wer: t geht е: iurchelnander., 
Indem Die re tlichen OU v iie un: für die 
Kohle noeh fehlen, werden «ir an wahrscheinlich nicht dhe- 
kommen. E 


“p | Kenn Ihnen die Wehrmacht Ariegseefansene 


zugesagt hat, б {е sie auch bekormen, -oviel Autorität 


4.5 وو 
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-muß die Д1 ыс 2 ШЕ ЖАС ile Krieg:gerange- 
nen sich nieht von der 2T vernehmen List. „ 

Thi ® RM Das ist fenau so ie bel den Leuten su 
stalingrad, Frenk sagte mir sleich, die :irien Fir nie 


kriegen, jie 301 еп schon linett hei der OT, 


e ہہ‎ WR Ж. E: giht туре{ле Möglichkeit, nämlich 


daß unë die Wehrmacht in dem Aucsen>lica, хо ste die vefange- 
nen im Vperntionsgehile* nacht, un ite ‚Фо: Horgi} 
Wir transportieren -1e dann schneller : - die senrmacht. 


Ni leh: ber riehti,e heg wire, daß Ihnen auf 
Sefehl des Führers sämtliche . talag: übertrug ‚erden. vie 
Wehrmacht ni mt die ueutr geran еп, 9: AA sle sie angirt, 
ist die erste Abgabe bereits en Ihre Orgoni ation., Dann ist 


es in Ordnung. 


Sauckel: Wir haven nur nieht ds: secschung s- 
personal, 
(Mf leh: Das mü3t- die Wehrmacht Innen stellen!) 
In dem Augenblick, ro ших tie criegscefancenen gemacht «erdem, 
müßten sie uns also rur Verfügung ge stellt erden, und vir 
wurden sie dann loyal verteilen, Aver cel der >i зегі геп 
Methode hekommen «ir nichts oder nur Sruchteile von 
was uns Ale Wehrmacht zugesact hat, Oovohl 1e die 
gemacht hat..- | 
Thíimm: Гое wirien vir saun errelchen, 


das wahrscheinlich mi* der Sonvention über ale Већ 


der Ariegsgefanreren zcusatmuenhing’. 
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ES . at Der Man der e .ie durchführt, Kann 
۲ 


ja "ES О und Soldat -є10. Nur ist sein Vorgesetzter 


nicht Herr Reinecke, sondern Serr >auckel 
Aus psychologischen Gründen sollte man ‘ert darauf 
gen, der Redarf der Wenrmachtstelle erst einmal riicksichts- 
abzudecken, Allmählich ist in unserer ganzen Luftraffen- 
Industrie - una ich have vom Heer dasselbe gehört - das 
efühl entstanden: wir kriegen es doch nicht. bie gewaltigen 
Zuweicurgen vercen völlig verkannt, cas gebe ich zu, Bel der 
2,0. 480 000, von denen nachher ein 3est von 150 000 
per valdo Uhrig geblieben sind, bie terke sehen immer nur den 
waldo, і inc aber auch ‚oviele kerke dabei, die eine 
effektive Ahnahme gehat haven, zumal bei einer Jungen Indu- 
Strie wie der unseren, aie -ich mit besonderen ~reztal-achen 
befaBt. ie hat viel Junge Leute, von denen vieder sehr viele 
zur Wehrmacht eingezuren sind, Di Finzlelainren geschehen 
mit einer Idiotie, über die man sich dieekt schämen muß. 
Von einer vielleicht kri:»gsen* scheidenden Sntwicklung verden 
alle drei Versuchsinzenieure einfach eingezogen. Die Leute 
Sind auch nieht irgendwie an die Front gekommen, auch nicht 
in die Ausbildung, sondern sitzen hinten herum und bewachen 
irgendwelche Lager. Man geht hier in keiner Weise indivi iuell 
vor. Die Werke rufen nun natürlich nach Ersatz, Die Menge 
kann es nicht bringen; die Wualitdt können wir ihnen aber 
erst recht nicht geben. Da schretht z,R, Herr Dr.erner an 


lerrn -chieser einen Brief, von dem er mir eine Anschrift 


gitt, in wel@hem e heidt, саа die in ten Lieferplinen fest- 
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gelegten Ausoringungscziffern nicht mehr 
weil seit kochen, teilrei ce 07 
von Arbeitskräften unterblei»rr 


gang von den Arheitsäntern nicht ersetzt werden Kann. 


Tatsache, daB wir dir Aufstier-linie nicht menr 
Zinnen, дад sich die Riekstande zunehmend 
Ihn mit zunehmender Sesorgnis. Sr geht dann 


ein. Immer wieder kommt er aber zu dm .chlußd: а. 


schaffen, wir bekommen sogar das Material heran; 


scheitern Letzten Endes mit unserer gan-en “Ustung an 


einzigen Sache: der Zuweisung von Arbeitskräften. Wenn 


hätten, wenn wir hätten, - : yeh fen ganzen Тағ un 


jeder Besprechung. 


ieh rin Uherzeugt, daB nun viele Leute anfanren, 


hei ihren Forderwmeen ry Tachen und übertri: 


Forderungen zu stellen, 5* giht ein einzige: Nittel 


Sache eintsl in Yrdnung zu bringen, Sei mir mache ich e 


wenn seit Monaten ein Ervsatzteli!l nirht heranzukrleren i 
hamstert die ganze Front 11@5еп Ersatzteil, 
11e Ju 52. Wir haben dann das Droifacha des voraussicht 
Bedar’s erzeugt, 3s waren trotzdem keine orcrne zu hate 
Die Luger hei der ‘ruppe liegen voll; aber. sie geben -i 
nicht heraus, Jetzt habe Ich gecacti wir machen einmal 
weiter als diese Sporne, "is der vchrel kommt, wir sol} 


nur keine “norne mehr schicken, Dann kommt eine -olche 


endlich einmal in Yrdnung. Genau "o muß tin hier einmal 
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wir geben den Leuten die Arbeitskräfte, wenn es irgend mighich 
ist, auch unter Entbl58ung anderer Stellen. Die Landwirtschaft 
kann im Augenblick 035 werden; denn vom 15, November bis 
zum 15. März n.J. braucht sie dieses Personal nicht. 3s sind 

nur unnütze Fresser. Nur ein kleiner Teil findet für den Holz- 


einschlag Verwendung. Man kann hier also einmal der Industrie 


E großzügig helfen uni dann die Landwirtschaft wieder auffüllen. 


Wir haben dann auch den Vorteil, da3 wir einigermaßen gut ern*tr- 
te Leute bekommen. Mit den Kriegsgefangenen aus der Ukraine, wie 
sie Herr Thimm geulich .schilderte, ist uns nicht gedient, und 
‘mit dem, was siè in der Industrie zu essen »exommen k“nnen, sin 
sie nicht hochzupfppeln. Selbst wem wir ihnen besseres Essen 
geben würden, als unsere Leute bekommen, würden wir sie nicht 
über einen schwächlichen Zustand hinausbekommen. In der Landwirt- 
schaft bekommen sie zusätzlich zu essen. Wo das Fressen liegt, 
soll man dem Ochsen das Maul nicht verbinden, Davon haben auch 
die Kriegsgefangenen und Östarbeiter ihren Nutzen. 
Bei uns mu3 aber endlich einmal das Gefühl getötet werden: 

wir haben nichts und bekommen nichts, wir sind von Gott und 

dem Führer verlassen; von uns wird immer mehr verlangt, wie 
sollen wir noch an das gro3e Programm glauben? Man kann Ja bei 
uns das Programm nur Aurchfiihren, wenn nan den Glauben daran 

hat, wie er in der Sibel steht. Wir heben mit 2000 Motoren 

in Januar ange“angen. "ir sind heute bei 4000, und ich mu8 in 
eineinhalb Jehren auf 14 000 kommen, Das ist nstürlich eine 
gewaltige Leistung im Monat. Jeder Motor hat mindestens 1200 TA 
tenn ich es mit dem vorigen Weltvrieg ps-missig vergleiche, 1 


le augenblickliche Leistung das و408‎ der damaligen. Was 


/< 
- 
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uns damals ап Arbeitermengen für eine erheblich andere Industrie 
zur Verfügung gestanden! Wir müssen heute noch e!nmal auf das mehr 
als Dreifache hinauf. Das bedeutet, da8 wir auf das 135- bia 140- 
der Leistung 
fache/des Weltkrieges allein an Flugnotoren komnen. Dr. Ferner, 
der die Motorenindustrie unter sich hat, hat Vorschläge gemacht, 
wie man es schaffen kann. Er sagt: wir müssen überall zum ‘lie3en- 
den Rand kommen, sonst schaffen wir es nicht. Pr hat serr weit- 
blickende Gedanken auf diesem Gebiet. Beim Motor knnen "ir es 
bestimmt machen; wir können die Kurbelwelle, die Pleuelstangen изи. 
am fließenden Band herstellen.*ir machen heute an Pleuelstangen 
40 000 Stück. Wir haben aber heute noch keine Werkzeugmaschinen, 
die die Dinger am laufenden Band einzeln herauswerfen. Die Ame- 
rikaner haben solche Maschinen. Fs fehlen vielleicht 10 Konstrux- 
teure und 5 Schlosser; sie sind einfach nicht zu bekommen. Man mu3 


den Leuten wieder einmal den Kanal vollfüllen. Ich habe sie immer 


| | auf den November vertröstet und habe ihnen gesagt, Saukel werde 
E 
| 


uns aus der Landwirtschaft die Leute heranbringen. "1 


Sauc k e l: Mü3te es nicht mïglich sein, die ungeheure 
€ Fluktuation einzudimmen, wenn sich die Betriebe noch mehr an- 
strengen und die Betriebsführer noch mehr hinter thren Leute rer 
sind? Die Pluktuation !st ja anormal. 

Г» e e г: Die Bummelantenfrage ist auch ein Punkt, den 
wir behandeln müssen. Ley hat festgestellt, das dort, wo Betriebds- 
irzte sind und die Leute von den Betriebs\rzten untersucht wer- 
den, sofort der Krankenstand auf ein Viertel bis ein Fünftel sinkt. 
SS und Polizei kin ten hier ruhig hart zufassen und die Leute, 
die als Summelanten bekannt sind, in KZ-Betriebe stecken. Anders 


geht es nicht, Das braucht nur ein paarmal zu passieren, das 


spricht sich herun. | 7 — 
| I 31 
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Sauce ke l: Ich bin damit einverstanden. Ich mache nur 
darauf aufmerksam, da3 cle Polizei im gro3en und ganzen nit 
den Kräften, die sie heute hat, зо unfähig ist, das sie wahr- 
scheinlich mehr Porzellan zerschlagen würde, als sie damit er- 
reichen könnte. Wir werden aber hinter diesem Bummelantenunwese 
her sein. Ich habe schon ıntsprechendes veranla3t, und ich werde 
weiter nach dieser ®ichtung drücken. 

Ich bin sicher, daß die Russen, wenn sie Ausgang bekommen 
und besser Dehandelt werden, auch Besseres leisten werden. Ich 
bin auch fest davon überzeugt - ich habe neulich vor den ۸٠ 
tern gesprochen und mich auch mit einzelnen unterhalten - , daß 
nei der Leistungssteigerung noch einiges herauskormt. Natürlich 
darf es nicht so sein wie In Berlin, wo sich die Berliner Indu- 
strie mit Siemens an der Spitze iagegenstellt und erklirt, das 
gehe nicht, das könne Æ den Berliner nicht zumuten, während Gau- 
Biter Görlitzer erklärt, bei iim selbst seien Arbeiter gewesen, OP 
offen zugegeben hätten, daß,!n Berlin, wenn es richtig & gerackt 
werde, eine 15- bis 20-prozentige Leistungssteigerung erreicht 
werden könne. Ich habe am 1.Oktober 44е Leistungssteigerung3- 
und Akkordbereinigungsaktion angeordnet. Sie ist да in verschie- 
denen Teilen des Reichs +11 im Anlaufen. Ich bitte dann nur, 
daê in Industriekreisen die Bedenken zurückgestellt werden. 


(Speer: Nie netriebsführer waren doch in der Versammlung voll 
damit einverstanden!) 


- Theoretisch waren sie voll einverstanden. Sie sind dann aber 
einzeln gekommen und haben erklärt: bet uns können wir das aber 
nicht machen. Dasselbe haben wir in Thüringen Aurchexerziert, Es 
{st ja überall besser geworden, als wir angenommen hatten. Ich 


habe neulich lange mit Gauleiter M und dem Gauobmann ٠ 
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17 
sprochen. Sie haben offen erklirt, sie würden die Aktion unter 
allen Umstinden durchführen und würden denselben Zr^olg raren 
wie in Trüringen und anderswo,Das ist der Standpunkt der Partel. 

M ‘ile h: Kann man nicht die Leute, die fluktuieren, ein- 
fach an einen Ort ardeitsverpflichten? Wenn der Betreffende dann 
die Arbeitsstelle verläßt, müßte er bestraft werden. 

(Sauckei: Das tun wir ja.) 
= Ja, aber die Dienstverpflichtung liegt auf einem anderen Böden. 
Jetzt werden Leute aus einer ganz anderen Fertigung auf eine 
Notstelle herübergenommen. Ich neine, da3 man den Grundsatz auf- 
stellt,: wenn einer dauernd wechselt, wird ihm gesagt, daß er 
an der und der Stelle zu bleiben hat. 

Sauckel: Die “luktuation der Ausländer пий wird sich 
schon dadurch vermindern, daß jetzt ein Hauptkontingent, die 
Franzosen, auf ein ganzes Jahr verpflichtet sind, 

Mile ht Bei den männlichen Inläindern haben wir 208 000 
Gesamtabgang.von Januar ^is August. Davon sind 130 000 zur Wehr- 
macht eingezogen. Es bleiben also 78 000 als Fluktuation. Die 
Zahlen schwanken, durchschnittlich sind es 21 000 im Monat, Bei 
den Frauen bleibt es ungefähr gleich, um 8000 herum. Bei den 
käsländern nimmt es aber laufend gewaltig zu, von 6000 auf 15 000. 
Das: sind die ablaufenden Verträge. Die kann man eigentlich 
nicht als Fluktuatbn rechnen. Unverständlich ist mir ein Abgang 
топ 28 000 Kriegsgefangenen, Wo sind sie geblieben? 

Brückner: Zum Teil sind sie weggelaufa, vor allem. 
aus der pommerschen Gegend. Zum Teil sind es Abglinge durch 
Krankheit und Tod. 


auch 
ت‎ ٤1١1ہ‎ hı Das kann man/nicht als Fluktuation rechnen. Ез 


würen also tatsächlich auf ê Monate im Durchschnitt nicht gans 
44520 
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10 000 Mann echte DZ  - +٤7 unterstellen, da3 die 
hälfte davon zu ГӘ fluktuiert. Die andere Hilfte aber mögen 
Summelanten sein. Diese Bummelanten treten natürlich bei den 
anderen Spalten - Heer, Marine usw. - genau so auf. Sie ziehen 
von einem zum anderen. Mesen asozlalen Elementen könnte man 
ruhig schwere Arbeitsplätze zuweisen, und wer sich dann entfernt, 
«omnt, ins KZ. Das kann die Polizei auch mit den heutigen Kräften 
EN? machen. 
ee u © @uc kel: "ir naben vorhin davon gesprochen, in Deutsch 
land die Kellner aus den Gaststätten herauszuziehen. In Frank- 
reich wie im Genera’gouvernement wie im Protektorat haben wir 
aber nach dieser “ichtung och einen absoluten Vederflus, und 
solange wir den nicht abgeschöp”t haben, könnten wir einen solchen 
Schritt in Deutschland unserem eigenen Volk 


antworten. Bei meinen letzten Verhandlungen in Prank 


au3Senministers 
nun aber wieder ein Telegramm des Reichsnurzekattı ds 


geplatzt, da3 die Regierung Lavalle unter “einen Umstinden 

droht werden «ann. Der Fihrer hat folgendes veSagt! wenn die 

Franzosen nicht gutwillig sind, werde ich die 300 000 بد‎ - 

schen Kriegsgefangenen wieder einzichen: 

iann können die franzSsischen Frauen zu ihren Minnern nach 
zommen und dort arbeite Selbstverstindlich habe 


3 Regierung 


"Lavalle bleibt. ^1» Regierung Lavalle wird bleiben, sie hängt 


Ja nur von uns ab, und nachdem Lavalle in seiner "ede wörtlich 
Sätz aus mein Aufruf übernommen unà den Franzosen vorgetragen 
hat, kann er nicht mehr zurück. "Tr könnte höchstens von Pétain 


gestirz“ werden. Ich mache aber darauf aufmerksam, daß in Frank- 


reich noch ein U erangebot von Jungen Menschen besteht, die wir 
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alle irgendwo in Deutschland mit einsetzen «"nnten, Wenn wir 
ünserem ‘olk zumuten, daß es sich lebensmissig auf das kußerste 
001586, können wir nicht zulassen, da3 in Paris noch ein solcher 
Luxus getrieben wird, da3 kleine Lokale noch Kapellen von 25 Mu- 
sikern und an jedem Tisch 2 Kellner Sesch*ftigén. Ich bin der 
festen Ueber "eugung: von wit auch gegen die anderen brutal sind, 
dann können wir aus dem Generalgouvernement - ich habe einen 
tüchtigen Mann herübergeschickt, Prisident Struwe - uni aus dem 
Protektorat noch eine ganze Menge Menschen herausnelmen, ome 
343 wir unsere Rüstungsinteressen dort schäilgen.’ir > 
also noch keine Sorge zu haben, da3 es Jberhaupt nicht 
werden 

haben dann noch etne Menge Anforderungen von 
Thimm, zunächst die inforderungen für die Seeschiffahrt. Soweit 
noch gelerhte Seeleute in ипгегеп Betrieben sind, werden wir 


Sle im Läufe der "zeit freigeben müssen. 


(Nikolai: Das sind aber zum Teil Cchliissel«r4fte, überwie- 


gend Sogar Ingenieure, für die sehr schwer "rs 
len ist.) 


stel- 


Ich dachta nur an die Seeleute, 2 ur See fa) . Wir kinnen 


nicht jeden, der nit der Marine 1, 1 etwas einmal 7u tun gehabt 
hat, kherausziohen. 

Gauleiter Kauf!- 
Mann Uber diese Frage gerr ar verzic!) uf die Ingeni- 
sure. Was er ha? اور‎ ist ° Personal, und zwar 
insgesamt 1000 


A - 


\Thimms: Zu dem Berriff s sfshrendes Personal gehören an 
sich auch die Ingenieure.) 


/ 
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Sa uce ke 1: Wieviel könnte man nach Ihrer ansi 
brandt, 4MuSerstenfalls aus der Landwirtschaft herauszie 
(Hildebrandt: 200 000 Menschen!) 
wir haben heute noch 50 000 Alpers zugesagt. 
Die gehen au3erhalb der 200 000.) 
250 000 werden herausgeholt; davon bekommt die Rüstu 
und Alpers 50 000. 
Т1 щт: Zu der Position Seeschiffahrt und Verkehr würde 
We مر‎ Binnenschiffahrt gehören, Weitere wichtige Posten sind! Frz- 


5 


ge d i ' : ¥ 
bergbas-und “rdSl, Reichsbahn, Reparaturwerkstätten, Lokomotivbau. 


— — uc x e l: Ich schlage vor, daß wir aus beiden Forderun- 
en; @1зс aus der Gesamtaufstellung und aus diesem Programm, bis 
Tar nächsten Besprechung am Montag eine einheitliche Aufstel- 
lung machen. Fs wire eine Abstimmung der gesamten о derungen 
auf die Gesantzahl von 600 000, davon 400 000 Transport und e 
200 000 aus cer Landwirtschaft. 

S peers: sollte man nicht darangehen, die Zahl der 
Dienstboten einmal in ein richtiges Verhältnis zur Kinderzahl 
usw, zu bringen? 

" a uc k e lt Das ist laufend gemacht worden, wenigstens 
in meinem Gau. Die Partei hat e'nen dahingehenden Auftrag. Im 
gro3en und ganzen ist die Tienstbotennot ungeheuer grog. 

Bei allen Maßnahmen ist noch eins zu berücksichtigen, Die 
Gauleitungen bekorman heute dauernd Briefe von der Front, in 
ienen ein Kompagniefiihrer für einen Mann aus seiner Xompagnie 
verlangt, da die "hefrau Jetzt «sus der Fabrik heraus gelassen 
werde, weil sie jetzt genug gearbeitet habe. Die Front reagiert 


sofort darauf, wenn eine Frau in Verfolg der Aktion des Reichs- 


marschalls beispielsweise zur Landarbeit gedungen wird, Jeder 
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Landrat, jeder Gauleiter bekommt heute solche Briefe. 

M i 1 c ht Was wir im vorigen Krieg den Frauen der Einge- 
zogenen zu wenig gegeben haben, wird in diesem Krieg zuviel ge- 
geben, und deshalb ist vielfach keine Lust zum Arbeiten da. 

Sauckel: Ich will bestrebt sein, noch möglichst viele 


Russinnen hereinzubekommen, weil die noch wirklich arbeiten, 


Der Leistungsstand der deutschen Frau übersteigt ntht mehr 37 


Stunden in der "Woche. 


Schluß der Sitzung 17 Uhr 20 Minuten 








1٥۳۳ 0 


02 








WAR DEPARTMENT 
mmo a ————— > 


 _——-——-—: 9 





OFFICIAL BUSINESS 


Tim 


wen 


PENALTY FOR PRIVATE USE TO AVOID 
PAYMENT OF POSTAGE, $300 


Im 





